
Dresdner Gehörlosen Sportverein 1920 e.V. Abt.: Wandern 

 

Wanderbericht 

am 30.04.2016 

 
Route: Wilthen Bhf – Wilthen Weinbrennnerei – Mönchswald – Mönchswalder Baude 447m (Stempelstelle) 

– Waldgaststätte Jägerhaus (Stempelstelle) -Teufelskanzel - Sora – Schöne Aussicht (Stempelstelle) – 

Neuarnsdorf – Berggasthof „Picho Baude“ 499m (Stempelstelle) – Tautewalde – Landhotel „Erbgericht 

Tautewalde“ (Stempelstelle) – Weifaer Höhe 504m – Naturfreundhütte „Sonnenblick“ (Stempelstelle) – 

Wilthen Bhf 

 

Wanderführer: Heike Kraus                      Teilnehmer: 14                 km: 18 

 

 
SAGE 

Pumphut wuchs in Spohla als Sohn zweier Leibeigener des Klosters St. Marienstern auf. Sein Vater Jan 

Niemec war ein Deutscher, der eine sorbische Bäuerin geheiratet hatte. In seiner frühen Kindheit leckte ihn 

eine Schlange am Auge, so dass er hellsichtig wurde. In seiner Jugend erlernte er das Müllerhandwerk und 

nebenbei die Magie. Nach seinen Lehrjahren begab er sich auf die Walz 

Seine Zauberkräfte setzte er ein, um gegen habgierige Müllermeister vorzugehen und anderen 

Müllerburschen zu helfen. Er streifte als armer Bursche durch die Gegend und suchte die Mühlen in der 

sorbischen Gegend auf und trieb dort allerhand Schabernack. Wurde er gut behandelt, so dankte er es den 

Müllern. Behandelte der Meister jedoch seine Gesellen schlecht, so rächte er sich am Müller. Er konnte 

beispielsweise den Mühlstein stehen lassen oder das Getreide verzaubern. 

Seine magische Kraft kommt von einem Zauberhut, der spitz zuläuft und eine breite Krempe hat. Der Hut ist 

auch der Namensgeber von Pumphut, da damals die Pumpenbauer solche Hüte trugen.    www.Wikipedia.de 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Spohla
https://de.wikipedia.org/wiki/Leibeigenschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_St._Marienstern
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahrsagerei
https://de.wikipedia.org/wiki/Wanderjahre
https://de.wikipedia.org/wiki/Meister
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BChle
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%BChlstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Hutkrempe
https://de.wikipedia.org/wiki/Pumpe
http://www.wikipedia/


 

                           
     Hexenmeister Martin Pumphut       6 Sagetafeln für Pumphutsteig 

 

                    
                 Weinbrennerei 

 

Feinste Weinbrennerkunst seit 1842 

Die Wilthener Weinbrennerei ist eine der ältesten und bedeutendsten Weinbrennereien Deutschlands. Die 

Wilthener Weinbrennerei wird 1842 von Christian Traugott Hünlich gegründet. Seit über 125 Jahren 

entstehen dort die erlesensten „Branntweine“ in höchster Qualität. So blickt die Marke Wilthener auf eine 

lange Tradition zurück und diese Tradition ist die Wilthener Weinbrennerei noch heute verpflichtet. So 

lagern auch heute in den Kellern der Weinbrennerei Destillate und Spezialitäten, die sich mit den besten 

Cognacs der Welt messen können. 

Seit den Anfängen hat sich das Produktangebot unter der Marke Wilthener stark weiterentwickelt und 

umfasst neben Weinbränden und Spirituosenspezialitäten auch Fruchtiges, Kräuterliköre und einen 

Schokoladenlikör.                                               www.keilerladen.de 



 

     

 
                             Auf Mönchswald 447m 

     

     
Eine mannshohe Holzfigur, Martin Pumphut,                 Leider die Bäume verdeckt 

eine Sagengestalt der Oberlausitz. Aufgestellt  

wurde diese Figur ursprünglich am 19. August 1939. 
 



                  
  Rast              Blick  Stadt Bautzen 

 

 

                          
                       Stempelstelle 

 

 
                 Pause am Berggasthof „Picho Baude“ 

 

 



   
 

      
                 
        Foto: H.Knothe K.Thomas, H.Kraus und K.Stumpf 
 
 

Wir haben leider die verpassten 1. und 7.Stempelstelle, weil wir diese vorbeigingen und diese nicht 

gefunden hatten. 

In Tautewalde verließen uns die 4 Wanderfreunde zur Heimfahrt. Die anderen sind noch 5 km weiter nach  

Wilthen gelaufen. Es war sonniges warmes Wanderwetter. 
 
 

 




